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t,tül

l,r/enn wir zum vierten Ma1 ein Sippenfest begehen,
so wo1Ien wir uns bewußt sei.n, d.aß festliche Stunden zum

menschlichen Leben gehören,genauso wie auch Arbeit und Gebet
dazu gehören. - Ohne Frohsinn verkümmert der Mensch und die
menschliche Gemeinsohaft. Der Satz: rrWer nichts genießt,
wird auf die Dauer ungenießbar!rr enthäIt eine große Lebens-
weisheit.

Ein Fest so11 uns glücklieher und zufri.edener
machen, es so1l Kräfte in uns wecken, d.ie bei d"er aIltägli-
chen Arbeit nieht zur Geltung kommen.

Dureh eine Besinnung auf d.ie inneren Werte, di-e i.n Fareilie und Nach-
barschaft, Volkstura und Heimat noch lebendig und vom Christentum her
geformt sind, so11 unsere Familienbande fester geschmiedet und. die
Jugend. nit den großen Zukunftsaufgaben, die den Famil-ien auferlegt
sind, vertraut gemaeht werden.

lllr wollen uns daher ohne
schaft öffnen, um echte Freud,en zu
Wer and.ere zum Singen, Spielen und.

Nächstenliebe.
fn unsere heutige Gemeinschaft wo11en wir auch einschließen

unsere lieben Kranken und aIle l{itglieder, die verhind,ert slnd, am

heutigen Festtag teilzunehmen, ganz besonders auch jene, die in der
MissJ-on, im Kloster oder in der Krankenpflege tätig sind.

Mögen vor allem die Spröß1inge unseres großen Stammbaumes
d,ie Zeichen d.er Zeit erkennen und. die Liebe zur Familie bewahren,
dle allein d,ie Zukunft unserer Sippe gestaltet und den Glauben üflse-
rer Väter heili.g hä1t, auf daß sich d.iesem Sippenfeste noch viele
andere anschließen mögen.

Der Sippenpräsident:

I
(.

a1Ien falschen Dünke1 der Gemein-
verschenken und zu empfangen.
Laehen bringt, leistet wirkliche

.' \. ,re t\ /.nri'Ol'@

Vorhelm im Juni 1952

I
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Toast nit Chrräptgnon
Spr;r6e I eräiräsuppe

S chve ines chnitsel -Ilertoff eln
:. Iiopf salat - Geraüseplatte
Errlbeercreme - Zitronencreme

Atrenrlgssen

Sauerbretcn - Salzkorüoffeln
I{ornpott ,.: ..;

-a-a-a-a?'

FESTLI.E
_r -o -r - o- ,' t_ c -a -o - t _ o -

DER
l.Strönt herbei,Ihr Everrlinge,,l:ommt von Nordl§ütl,0st und West!

Denn wir yo.llen -froh begetien wiederud ein Sippenf est.
[,eist noch Hanclorf , an. der ?Iers'e, ]rehrt'bei Vennen&nns clann ein:
l r:Zu dem Feste Cer Fomilie sol.itt'Ihr sehr willkonuren sein! t r:

2.LoL:t die Arbeit einrool rüh'en und verileaset olle Noi.
lleg mit Euren vielen Scr6en! - F'c,§t vertiaurn wir unserm Gott!
Bringet roit auch'gute Lau,nerhacht Iuch sonntol;smätiig f ein,
l r;Denn nrrgh alter Viter Sitte voll,cr herzl.ich wir Bns freurn t r!

J.Amelebüren iet rios Striürrrhaus; unsrc Ähnen lebten clort.
Zohlreich pf Ianzten sich c{io: ,'-iriclcr rrnil lrrich i..indeskinder fort.
Wos,lie Viter uns vererbten;, Glrrulrer Treur un('iieiterlieit,
i si Sei uns heili6e'Vcrpf liehtun;! f'f legen wir sie allezeitl t,t

tr.Ehrfurchtevoll wir unsre Ahnen ehren, vie es sich gebührt.
Denn das Erbe ihrer Tugend ist ries gröl.lten Dankes vert.
Drum erheben vir die Glä.ser, stol"en an und rufen aus:

! r.; Treu wir bleiben unsrer Sippe ,
''.,,r,,r r,,r.,,,,r..r:;r.r,r,i,,.jr Sl,ehen f est, lm Strrrta unci B1.aus! : ,:

. : r'..:i ... ;tl''|"' .' 
"',., ,..,., ,..;::iI,, ,., . . .::,,, ,,:,,..

, ... ., :. r.

Den Gäeten - (l'rel, : Keinerr ?ropf en iu Bgcher mehr.. ... )
Das ist echönr Ihr liebcri Gäst,. aati lt,r' zu dem §ippenfest. zahlrcich se'id erbcirienen.
Und ee bringet viele I'reudt;j haben alte Gö'ste heuti

i tz llreuzf ideli'l'lienen: ,:
liabet Euer Glas lhr leer, reicht es schnel.t zum Füllen her,

i ,, trinht unel' trinl:et r,rieCer!
Everclings gar durstil; s j-nr1" singen llröhlich in den Wincl:

i tz Trinkt und si.n6:at Liet'.ert i ,.
I(einer habe darouf acht. wern tler Vutter nal anlacht

liebli ch tiie Cousine.
hllrel ein lieber Blick geraubt,, s,.r ist das bei uns erlaubt

, itz rs bLeillt in der Far':ilie t,:
,r. AIlc Gäste groli unii klein,'.t.tf ictr jetist zum Trinken ein,

Prosit aller,ralen !

Trinket nur bis trorten früh, ,locli vcrgcsset eines nie:
3 ri IIir müi,t .g-e.i$_! beziihl.cn ! :,:

l.

2.

,,
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delso rer? zutrt Sterba.n
- Gesforben z?t{m leben
-tsngnaben z uP flu fe,,,sfe,h u r? flSeit dem Sippenfest am 2.Ju1i 1959

wurden vora Gott helmgerufen:
August Stadtmannr

Anton Everdinrg
Frau

Alois Everding
Hans l,Verres

Harsewinkel-
Hlltrup

Mtinster
Breyell

Alte
geb.lo .3 .84+ 5.7,59 75
geb. 29 ,3 ,79+ 2o,9.59 8o

Anna Schul-ze Jochmaring Schmedehausen tt 14 ,7 .91+ 9.l-o.59Hubert Schul-ze auf rm Hofe Nordkirchen geb. 4t,O .2i
August tr'arwick-vorberg Nienberge gJn.'r|',+,'.'r|9

68

64

B1
T3

6B

64

76

78

79

52

7t

78

48

+ 28.4 .6o
geb.16 .4.87+ 2,5,6o
geb.2l.6 .92+ 28,7 .60

lVilhelm Schulze
TLrieodor Richter
Theodor Everdlng Telgte geb.3o .4 .82+ 26 .L.61
August lYiedau Amelsbüren geb. 9.2.9!+ 8.1 ,6L
Al-f ons Schulze Everding Bockum-Höve1 tt19 . J2 . o8

'rau 
+ lo.7 .61

Josefa Wiedau gebrEverding Amelsbüren geb. 9.3,9o
Frau + 6'9'61
Anna Rensing geb.langenhorst Darup geb. 5,8.81
.E,rau + Ll .12 ,61
Alwlne Geschermann geb.Ever- Stockum geb. 8.4.13ding + 11 ,1,62

Herr gib thnen dle ewlge Ruhe !

Und das ewige Licht leuchte ihnen!

Deinen Gläubigen, Herr, wlrd das Lebenja nicht genommen, sondern neugestaltet,
und wenn die Herberge ihres Erdenwandelsin Staub z.erfäLl-t rgewinnen sj-e ej-ne
ewige Heimstätte im Himmel.

(Aus der Präf .d.Totenrnesse)

Everdlng Amel-sbüren 9eb.28.7 .96+ 29.10.60
Bö sensell- geb . 15 .3 .84+ 6,1.61



CM§T§EIN UND KßEUr
GE H'OßE N STETS Z.USAMfrAEN

II§VEICHENDE§ KßEUZE§
rfl,ßI, AT,T,ES LEJD ZUß CNADE

DAT KßüS
DAT KRU§, DAT SIflT AN STßAOTEN UN IN KIAI(EN,
UP HAU6E H:IIGE UtY AN SEIOE'BIä'KEN,
DÄT KPUS, I}ÄT STAff,
DÄT KßU 8,uffT §TAII IN U§E A16NEN HIfrTfEN,
AUK \MEIVN 8O /uIANNICHAI N
DAT H'ITNNI6 DEUT VERO'IITEN,
DAT KR['§.DAT STAIT,
DAT KßUS,DAT STAT VANDAG UN AT.EßWTNGEN
UN JEDEß MOTT ET DßI'A6EN .
B,§ fvIEN§K UND WETT VEßGA,T.
DAT KRiiS, D,T SIAIT, -

- !:.

DEß WEO ZUMH'IAMEL IST EIN KßEUZ,WEO,
DOOH WEß DIE EWßE §EI'6I(EIT KOSTEN WIU,
,tlu§8 ZUEßST D,E ERDE GE9OHMEGKT HABEN,

LUEV
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Als Sprößlinge des Everd ingt s stellen slch vori
Nachzügler (O.n.mit Verspätung gemeldet) geborenEverdlng Karl-Heinz (1. )amelsbüren(Post) f .l-L.1953

Everdlng Brigitte (f . )Uttinster, Grevingstr.lo .5 .L95+
Baackmann Ulrike (3.)l,ttenberge 7.7, rr

Birves Petra ( f . )Utünster,Meckl. Str. 3o .6 .L955
Everdlng f rene ( 4 . )tmef sbüren( Po st ) 25 ,2 .1957
Zimmermann Carola ( 1. )Breye1l 12 .+ , tl

ab Sippenfest 1959
Blschof f -Everding Elisabeth ( Z . )wttinster-Gievenbeck L.7 ,1959
Schulze Dieckhoff Stephan (2. )Stuckenbrock 8.7. rr

Holtrnann Thomas ( l- . )Essen-Heisingen 21.8. rr

,Hansen Zwilling" lä$fr?l?. [? : ]re]gte 28. ro .r,
Reinold Hugo (Z.)Dortmund-Kirehl. 23.11."
Augr;stin Manfred (J. )Telgte 7.12 ,t,
Lutte-Richter Bernhard (Z . )Rttenberge 1o.1.2,tl
Schulze Everding Chrlst.I{einr. (1. ).A,rnelsb,üren 8.1.196o
Vogel-lackenberg ldorbert ( Z . ),q,1-nersloh 2'l ,L. rr

Schulte Huxel }/iartin (2. )lernb,eek 10 .2. rt

Schulze Schwienhorst Martin (4.)Brakel 1.4. rr

Josten Andreas ( t. )t{Ul-treim-Ruhr !2.4, u

Baackmann Annette (1. )af tenberge 19. 5. rr

Eve rd in55 I,o thar ( t . ) Wotne ct< 24 ,5 , ,,

Y,lerre s I Thonas (l . )God e sberg 28 ,5 . tl

!/erres Elisabeth (2.)worawalde 15,7. tl

Temme Jürgen ( 5. )ltiarendorf 23.7 . n

Housten Manan ( 2 . )Miarnl-Florida USA 27 .7 " ,t

lutte Heino ( 2 . )Af tenklrchen 5 .8. tt

Horstmarr,n Maria (f . )Schrnedehausen 1 ,9. rt

,,,,.:.liill,',.
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geboren
(Z . )Bssen-Helsingen 4 .9 ,196o
('1. )Schmedehausen 5,9. rt

(1. )Dortmund lJ .10. 'l
( 1. )Hameln 17.11. rr

( 1. )Mantinghausen 7 ,L2. tl

(4 . )Saerbeck 5o ,12 . tt

(2. )Uünster,Rott.Vfeg 6. 1.1-95I
(r. )afnersloh 27, 2. rr

( 5. )wtünster-Gievenb. 22. 3, rr

3.) lernbeck 21 . 3. u

(2. )Amelsbüren L7. 5. rr

( l- . )morOkirchen 28. 5 , rr

(4. )warendorf 2. 7 . rr

(2 , )l\{ünst_er, Grev. Str. 1o .7. rr

(2 . ) Schmedehausen 23 ,7 . 'l(i.)Telgte 9.9. il

( Z. )lortmund 9.11. rr

( 1. )Becturn 18.11 . n

3 .) Stuckenbrock 21.11. tr

( 2 .')Haureln 2l' L.Ag52
( r. )Lttachten 3. 3. rr

(5.)Saerbeck ,. L7. 3, rr

( r. )tlarsewinkel 25 . 3 . rt

(r.) * 26. 7. n

(1. )ntUnster - Aasee 27. 3, rr

(2.)Gl-adbeck 9. 4, rr

(2. )ttttinster,Rott.Weg 1o.4. tt

( 5 . )l,ttenberge 14 .+ . rt

( f . )i<Of n-Nlppe s ,, l-5 .4 . It

( 2 . )wottect< 2o .4 , rr

( t. )ittünster-Glevenb. 27.4 , tt

( I. )vohren 4 .5. rr

(f .)Schmedehausen 2l-.5. tt

( f . )Mtinster ,Marient . Str ;24.5.11
noch gcneldct: '.

( 3. )r';.tbersloh 28 . 1l ,1959(r-.i " 1r.II.196I
i t. iitrvixt'ecu 24 , 3' .1962

u,rli,r)#sä*tf#hftä§"§ipp" ; 6' 5' rr

- Dient clen Herrn nit F'reutlen !

Holtmann Gerald-Joh.
Schulze Jo chrnaring Herm . -Jo sef -

Suntrup Martina
\.n/eithof f Godehard
Jaßrne ier \?ilhelm
Gerllng Gisela
Ilverdlng Almudis
Vogel-lackenberg Relnhard
Bischoff-Everdlng Cecilie
Schulte Huxel Hildegunde
Schulze .Everdlng Anne
Suntrup Tranz
Temme Karl-Iudwig
lverding Sylvla
Florstmann Angelika
Hansen Hildegard
Suntrup Ilobert
Topp , Gerhard
Schulze Di-eckhoff Mathias
Y/eithof f Gregor
Everdlng R.ichard
Gerling Dorothea
i'[e stbelri Karl-Heinz
Stadtmann Relnhold
Recklingloh Johannes
Baackmann Dorothea
Everding :l Begga
Baackmann Mechtild
Schütz Barbara
Everding Relnhard
Evcrding Sebastian
Jochmaring Linus
tsrockötter Magdalene

Iiurz vor ilgclahtionsschluss vurr'l en:
Stertuann Elisabeth

Re inharcl
Iber Werner
J"ßof,ifär, sprörilinsen ei*"fi8*;riches

hlaehset ! - Blütrct!. - GeC'eihet!
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25,5 "1962 l Josef lohmann- \ Johanna lohmann geb .Everdin*lüolbeck 4,)<il /fr/Den lieb,en Paaren in silbernen Haaren

Klemens Holthausen
Bernhardine fburg25,l-l, \

1 Jochnarlng
\ Horstmann

Maria
E"val-d

Jo sef
Jo sefa
Inget/i11i

Schneddhausen
il

Ri-nkerode
Ivli.inst er
namme
Köfn-Nippe s
Nienberge
Coe sf el-d

i7 ,3.17 './':

24 ,L,26
3L.8,24l-L,l2 ,25

27 .2. 3t
3 ,1. 139.8. 27
L.7 , 2929,1, 30
2.7 . 76

15 .11.28
17.1. l-o
25 .8, , 04'27 .5. 31
L5 .8. 29
27 .L, 3l18.5. 3l
+.7 . 322o,2. 3422.7 , 7lB.lo .13

2+ .L. 28L1.2. 3t28,L, 17

25.8, 30

2 , 2 .196o 1V/iedau Toni AmelsbürenTopp Rol-f Beckum
f 9.5 . fr I Suntrup Ludger Capelle'Heumann lr.mgard Nordkirchen
21 .7, n z\/erres 'Helmuth

\ Enpting Doris soasnel-m
l-6 . B. rt ,, Everding Al-f red Roxel\ Streube] Gisela lllünster29.9. 't ,, Suntrup Elz Capelle

'l{euhaus-Diekmann /rdolf Nordkirchen28.1?.11 lRlchter i\{aria Bösensel-l-\ Schrädcr Albert Ahaus28.12 ,tt l Jochnarlng Aloysia Schmedehausen'B::ockötter Hubert rr

1. 2,19611Bischoff-Everding Theresia Mün,ster-Aas.ee'Reckliugloh Wil1l rr tr

5. +. tt f Stadtmann Felix Harsewinkel'FöIlirlg Mathilde rr

3o. 5, " ( Jochmaring Felix Schmedehausen'Gehle Anna Vohren8. 6. " (EverdingtN iemann15. 6. " (Evcrding
'Schütz

2o .9. tr, 1Hüntrup-Farwick V'/ilhehn\Benning Maria
2o .1.L962 l Everding Maria lVarendorf 29 ,9. 55

'lütke-V/e sthue s Alf ons lrVestbevern l7 ,5 , 30
9 ,5 . tt / Everding lVlathilde Se ndenhorst 8,, . 19\ Scholz i J'üolfeane
§eid gegrüßtrrhr schwestärn,Brlider, dle rhr neu zu urrs gekonmendurch dcn heiltgön Ehesö'll'wür.- Herzl-ieh seid Ihr uns wil-lkonmen!
Vf ahrt d ie TreueI Pf legt ' cile Liebe !'.,,i , Mäcbt Euch g.lüekIi-ch stets hienieden !Glaubtl Im Schoße der .Familie *1

t : liegt dcr vrra[re I{erzensfrieden !.-. ,. j],}

Silberrre Hochz,e iten
o oooo o oooo oo o o ooo oooo oo ooooooooo o oooooo oo

19 ,7. f 958 rAugust_Everding V/arendorf\iviaii-a Everdlng ge o.r\ aemer

7.7.1959 lEverdlng\ I{e llnann

3.2.1962 lJosef Everdlng/' *' 1rv1 (ääit="0 Everding geb.BückerGildehaus

Grüne Hochz eiten



tr'amilienistatistik
-a-a-r-o-l-r t-l- o-o-o-

An lebenden Nachkomrnen des Stammvaters Bern-hard Heinrlch
Suttarp gt. Schulze Everding ( geb .27 .9.1775) wurder:L al-s teilnah.-
rnebereähiigt am Sippenfest-(ab L5 Jahren) einschl.der Angeheila-
teten fest[este1lti 5o4 Personen

Sprößlinfte unter t5 Jahren lvurden bisher gemeldet: 2lo rr

Mith-in: Treb,ende unseres Stanmbaumes; 5l4 Personen.

t'

ülerblick j'nZahl-en

' 'Yüenn so manche junge i\ilutter verhindert 1st und manches
Ehepaar mit 4 un'd-meür Kindern ohne fremde Hil-fe allein auf dem
Hof ivirtschaften muß, und daher zrirn Sippenfest mit Bedauern ahge-
sagt' ha! oder zum Schreiben keine Zeit fand r so ist das ein Be-
weis, däß unsere ."Slppe noch sehr lebensbe jahend ist und noch Mut
zum Reichtum an gesunder, z-phJ.r.eicher Nachkommenschaft besitzt;
apf"der anderen Seite offenbart.es jedoch die ganze Problematik
rrm nlcht zv sa,ggn Traglk - *ot,.''n ur,.äeru Landwiitschaft fijhrt. (t)

Zeitspanne : Sterbefä]Ie:
--------a953-t956' . 7

=1956-t959 i t2
1959-L962 : t5

'-::
Durchs chn . i Klndtauf en: Hoch zeiten ;Ehe-

,59 , 39 , 7 : o

55:49,25,,o
7otr?"l-7io :

Die Bi-lanz ist wieder gut.
Es mehrt sich Everdingtsches Blut.

Der Stanmbaun zei.gt manchr neue Äste,
Drurn gibtrs noch viele Sippenfeste !

Großes Sterbe
oOo
n,- G r o ß e Worte-----

Y'[i1helm Schulze EverdingrAmelsbüren , erwarb sich besondere
Verdlenste urn dle Erweiterung und Neugestaltung des Friedhofes in
Amelsbüren,auf dem unsere Ahne'n, ihre lrdische Ruhestätte haben.Ist es Zufall oder Gottes Fügung', daß er aur All-erseelentage L96o
dortsel-bst zur letzte Ruhe göfettet wurde? . ,Einige Tege vor seinem Tode sagte er %v zwei Couslnen,die ihn
begusfrten,; ttHaolt fast an juen Glauben: un verleist nlenaofs der'l

Das Stammhaus Everding Bockun hatte' im 1et zten Jahre zvteitraurige SterbefäIle zu verzeichnen. Vater Alfons stürzte arr. 24.
Juni 196I vom Heuwagen und erlitt eirae Querschnittslähmung. Trotz
aJler äratllchen Bemühungen wurde er am 1o,7,L96L vom Herrn über
leben und Tod in sein himmlisches Relch gerufen

Am Beerdigungstage des Bruders \,var die Schwester Al-wlne,Frau
Geschermanflrbereits sehr leidend. Nach langer Krankheit starb sie
1n Müns,ter am L3.L,1,962 .1rd'bl-ühenden Alterrvon 48 Jahren. V/enlge
Stunden vor threm klar erkannten Tode sagte sle zu ihren Kinrdern:rrBl-elbt b.rav! Ieh werde immer bei Euch seln und Euch vom Hfunnel
aus immer segnen ! rl

D p.



Au.s si.phte.n und Ein s.i.chten
t*Ienn wir Ältererr ((r.h.diejenigen,die keine EItern,Tanten und OnkeI

mehr über sich haben)auf unsere Jugend in den näclisten Gener;rtionen
schauen, nüssen wir nit Ieiser l,/shnut f eststellen, dal] die Zul:unf t
in unserer Sippe schon begonnen hat.

In der Periode des sogen.1,/irtschaf tswunders und ciner Zsit ge-
waltigen gcisüigen 'Jpbruches, wie wir sie in ihrer genzen Tragweite
L;aun zu erl.rennen vernögen, Legen wir uns ilie Frage volt,lros wird aus
unserer Jugend werden?

Unsere !.inder tragen das Erbgut tler E1tern und der Ahnen in sich
und dür'ften daher von Natur aus keinen schlechteren Charakter besitzen
als wir. - Die UmweIt übt jedoch nit manchen Trugbildcrn und Suchtge-
fahren oft solch unheilvollen Einfluß auf die iugend aus,daß wir El-
tern häufig verzweifelt und hilflos die Hände ringen.Was irönnen wir tun?

Das illternhaus bleibt trotz aIIei:r der entscheidende Lgbensgrund
unserer jungen Menschen.

Daher: ivieAr denn.ie Licbg! Iriehr rlenn.ie Vertrauen uncl Verständnis!
Mehr denn iq ecttte Fürsorgg!

Aber Liebe bedeutet nicht Überhäufen nit kostbaren Spielzeug oder
wertvollen Gsschenken. - Llebe,Vertrouen und Verstehen erwachsen aus
echter uenschlieher Zuwendung oder sogar Selbstüberwindung. Nehnt Eure
Linder ernst und behandelt sie gleiehberechtigt! Nicht nur schinpfen -
auch Ioben!Seid auch nett zu den Freunden u.Freundinnen Eurer liinder!

Bedenkt, daß Eltern auch Menschen sind!
Der hl.Fsulus schreibt in 1.-1',orintherbrief , Li, L2t
ttJeLzL schauen wir durch einen Spiegel, unklar,
Dann aber vo,n Angesicht zu Angesicht....."

V/ie unser liebendes Erkennen nach dem hI .Paulus Stückrsc:rk ist, so auch
unser liebendes Bsnühen in Erziehung und Eildun;a. Das I-ertige ,libgerun-dete, Vollenriete oder Vollkonnene 6;elingt auf llrden nieirals uud nirgend-
wo. - Der gtäubige Christ Iebt, schafft, bildet, erträgt und leidet in
und aus der Hoffnung auf die Herrtichkeit des ewigen Lsbens!

Daß unsere Linder aI*q Erwachsene von norgen das oben genannte Paulus-
wort wieder gIäubig annehrxen und leben werden,

ist un,sere große Erwartung.
_____ o0o

as ist Glüch?
DieZeitsclrrift''@|'untersuclrtdieSeFrageund.iiornr:ttzu
den Schluß: "G1üch ist Zufriedenheit, Ausgeglichenheit, Freudc und Ver-
stehen; diese Tugenden verr,rögen una innerlich auszufüIIen. liber Luxus
und PeIze, Perlen untl JuweIen, .Autos und üppiger Lsbensgenuß verschaf f en
nicht den Frieden der Sselc und Canit auch nicht das Glück. Eine gute,
Iiebevo11e I'Iutter und ein ebenso treusorgender Vater und guterzogene
I(inder sind ein Fanilienkapital, das auch dann noch Zufriedenheit und
Grück stirret,wenn ut" *i:::::rl;l y::::1 einrnar rrnapp sind.,'

zur Bescheidenheit

Ein Lre ikl e s Thena : 
hr

i'iut
ist in Zeitalter tles Materialis,:ius eine besondere Tugend

------ o0o
Kiännig un hatt äs Eehenholt - däftig un trü ästt Hiätt vull lachcnddn Sunnenschien: Everdings

I(üeninh is de Leiwe Häer -En to tleinen ls höchste Ähr.

währig GoId -
, so nött ji sien.

Pat.T.

Und Ihr liinder?



Ahn enf orschung u Hofchronik
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Der Stammbaum der Sip!e- E-vercLing
beEinnt im Mannesstamme mit Evert Hare4lreqk, geb. 1,1.L671
Nach Einsichtnahme d.es Taufregisters in der ?farrei 0stbevern kann
etgänz'end berichtet werden, daß dort unter
tragen steht r

dem -I:IartX__1r57I ei-nge-

pargntqq pe!riri baptis tati
--(leci!iqlse)---
Everhqrd"v.Everd.t Hahrenbroik

Gertrud. Oree,hs
SkuIt lö11ing

Dreesch : I

Everd.t
IYloder

Die Eltern dürften also
Da Kirehenbücher aus dieser
eine weitere Ahnehforschung

im Dreißigjährigen Krieg geboren sein.
Ziet leid.er nicht mehr bestehenr ist
sehr,schi'rierig.

Z:um T i t elbild.

H o, f- R o t h 1 An d.,Hiltrup,Bauerschaft Bach, hat wie fast
;eaerffiänd.seirre§eschicht1icheundschicksa1hafte
Vergangenheit. Die älteste Nachricht f,lndet sich in. Staatsarchi.v zu
Münster (l,rrestf .Urkundenbuoh Band B);, In :ej,ner Urkund,e von K.arsamstag
d,,J,..7124.genehmigte der Bischof .L u d w i e von Münster, d.aß Bernard
DorneUocholtd gegen eine 'Rente dertr'Domkapltetr ;St.Martini in Münster
den Ho.f Rotlant in de'r Pfarrei Albersloh überträgt...

(rffi-a"ilateint.schenUrkund,eund.deutscheÜber9ätzungvon
§tudienXai lr.lientrup bef-iddöt sichrauf dem llof . ) l

, Heinrich Anton Everdin§, göb:26,5.1811 in AmeIsbüren
heiratete am 21.7.184o Anna Kätharina Rothland, geb.5,4.LBo1,

Sie wurd,en die Stammeltein' der' Evörd,ing-Rothland-Linie

II.&. 14 e.nt e r i . .,.
: Prä1at Dr..Heilrlj--c-!r- E6rtmann, Vizeoff i.-zi.al-, geb. i. Bqckum-Höve1,

ehern.Kaplan des verewigten 'i{ärdinals von"Ga}en'r . : !

1{ar uns a1len als mannhafter Verfechter christllcher Grundsätze sehr
beka.nnt. Iq Wort und. Schrift s,dt,zte er,sich unermüdlich ein für die'Heiligkeit sakr'd,mentafer Ehe'.und'für' C.id 'Würde ,der christl.Familie.
An unseren ,sippenfesten bekundete df stets labhaften.Anteil.
Am 7,7.L959 schrieb er folgendes nach Vorhelm: : ,iI'Lb.Joh. ! Mlt 'großer. Freucle habe lch clie Festzeitung zum Sippen-
festrder Everdinger geIesen,. Sie ist, eine prächtige Mischurrg von
tidf gehend,em; ieligiös-sittlichem Ernstl trrorr: Güte rMenschenfreund.lich"kelt, Lachender Freude und strahlend-em Humor.'Die T,eitung kommt an!
Du d.arf st'überzeugt sein, daß ein sol-ches Lalenapostolat'§erade d.as
ist, tuas unser Bischof immer r,ri,ed.er a1s ein Gebot d.er Stund.e be zei-cb-
net hat. - Gebe Gott Dir no,ch viele sohöne Elnfäl1e zur Freude und
Erbauün§ vieler' Dir,Deinen Liebe'n u.der ganzen sippe herz. Grüße

Für uns aIle zu früh nahm d.er ewige Hohepriester seinen treuen
Diener, d.essen Herz stets voller Unruhe für d"as Reich Gottes schlug,
am 1o.Apri1 L96l in sein himmlisches Reich. R.i.p.

lnm!
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Citly Bi schof f -Everding Cath.Mission Gorokä (E.Ii. ) ,den l5.I,iai 1962
T.P.N.G.Australia

Liebe Everdinger !

In Gsdankeri nache ich jetzt eine große ligise.Ish schicke
Grüße vom andern Ende deh hrde rrach Handorf zu Vennemahns, -zu Euäh, all denvielen nihcren und weitereh Verrsandten.

Die neisten von Euch habe lch r{irkllch 3 tlahre tricht gesehenralle aber
mindestens 2 Jahre nicht, sind es doch gerade am Sippentage 2,.Iahre1 seitich von Münster fortging.

Viele Fiagen möchte ich stellen, möchte hör'en von }'reud und Leid in
den Familien. Durch manche'Briefe, besonders von 0.Johannes und T.Anny,konn-te ich an manchen Ereignis der Sippe teilnehmen. Ihr llönnt iluch aber sichervorstellen,daß es altmählich schwieriger wird, zwei I{nlten - dort und hier-gleichzeitig zu realisieren

äeute gilt Euch mein besonderes Gsdenhen, gelten Euch all neine guten
Wünsche und nein herzlichster Dank. - Gute !/ünsche zunächst für einen gutenVerlaüf des Sippentages, aber auch für jerlen einzelnen, seine FamiIie, seine
Aufgaben. Iierzlicher Dank sei der Sippe gesagt fiir das große Interesse an
meinen Aufgaben und meinem Lsben hier. Die Bliefe von verschiedensten Ver-
wandten sind ein erstes Zgugnis dafür, und Ihr diirft sicher sein,daß solch
persönliche Vsrbindung für uns hier draußen sehr viel betleutet. .Vielnols
Dank allen Eriefschreibern!

Ein seltenes Zsugnis von Sippenberuußtsein gab die große finanzielle Un-terstützung, die meine Station durch Euer Opfer erfuhr. l,ighreren vou Euch
habe ich ein Foto gleschiclit von dem;.Iassenraum, der wesentlich von Euerm
Geld gebaut wurtle. Letztes Jahr konnten wir durch Eure Hilfe an d.iesem
Iilassenraum einen großen l/assertank aufstellen, der uns ungeheuer wertvollist. Vielleicht können einige Dias Euch ein kleines Bild geben, wie es bei
uns in Yamiyufa aussieht.

Nach vie vor ist die Aufgabe dort gerade nach meinen ligrzen.Die Schuleist inzwischen J-klassig mit ll2 I.indern. In der Iiirche, die unser Bischof
am IJ.Septenber einweihte, gibt es täglich für viele Err*achsene und iiinder
ff.eligionsunterricht und gab as - Gott sei Danh dafür - schon manche ivleß-opferfeie"' viele äußere Ereignisse und Ellebnisse wären zu berichten. Sie
geben iulier nur ein kleines Stückchen vom wirhlichen Lcben unter den l.{en-
schen vieder. Ihr wißt, wie anders die Vielt dieser llgnschen ist. Ihr dürft
aber auch wissen, da{J nich trotz aller Andersartigkeit einc grof're Liebe zurrmeinentl Menschen hier verbindet. Und solange ich soviele Msnschen daheinweil], die durch Ggbet und 0pfer helfen möchten, daß ieh:.raft und Schwungfür alle Auf gi:ben iiier behaite, ist uir um Yaniyufa nicht bange.

In diesen Bevußtsein und in dieser lloffnung grüße ich Euch a.Ile
noch einnal ganz herzlich und verbleibe imrner

Eure

l 
'.::

,,i,,:it,,,,, .



Eingc sa{rdt
ü }tjien Ieiwe Häer Evercling !

lriet en ilrar-r.t Intressc häf f ick Jue Sippenf este verf olgt.
Do häf f Ji en Wiärk togange. hractrt, wat ga.nz rieken Siängen in sick slütt.

Et is nich blcß ne graute Frciile f ör alle, de to c1e vietlöf tige Sippe
häört, sick äs wiertoseihen un lelbänniiJ to spüörn, wu rlc Farailgen-Iärsse
in aIIe liäft un wirket, wu in alle dat EverCings-Blot c1üör rle AoddernIöpp, ' re r soIn l'Iierseihen bedütt viell mähr. Do gif f t wier en Uetgliek
tüsken de Äollen un dc Jungen, tüsken <lc, clc up cle Sunnensiet vonrt
Liäben liärrredcn un dc, dc vlicht en swaor l{rüüs to Cri.tgen }räf f trtüsken
de Städter un de lluern, tüslren Gelährtc un eenfaehe Lüte, jau auh tüsken
de, de vlicht aIltoviel.l von Rieirdum un modernr, Aperieen sich l:etüncleIn
laotrt un Ce, de af f gekläört wirtr t, dat cle Pionsk sienen rvaohren Riekdum
annerväggen hät.

Un oIIe sind et Everil.ings un rgell ni;:pen tokiel.r, süht auk, r,-u so ;

mannigen ?ogg Cüör dat kleine Liäbenskiemken t'1üör ganzc Generat{onen sick
veriärft h:i.t. Is et nich so, dat an sotn lrest elle sicli l,,eluert, of un vo
se dat Everc'rin6;s Iärwo un siene Iärsse findt? - Do möttrL 11 e .r'iollen suor-
gen, dat t'l e Jungen seihat, wi:t ;iucttc Iärsse is , rsu c'.e i:o11en IIverr'l in6;s
dc Arbeit ankieht, wu se sick freiet un wu se rlcnkt, un wat sc von rlat
kleine Liäben irier up rlc tier haollt, Se häfft jä Iange Tierl !rar; tott
Denken un Üö*"rlcggen un huemmt all neiger an Ce Paorte, d<: vor düsse
Welt in de liwigl';eit geiht. Inrt LoIler irläört sick dc Änsichten üöwer de
grauten Fraogen, c1e jeddercnn för sick 1ösen mott.r'l{eel,r du aull, well ächter di geiht?

Wat ut ciielre Spuor entsteiirt?
Fiäge clen Wägg un wiij.ge dien l{aort:
AIIes is Saot. rt A.W.

Ivlet en hiätIick L.umpelment
Jue i'.Jos.Tembrink.Wiblrelthof , rlcn 26,5,L962.

Gebet für clie I,iissi'on
IIerr Jesus Christus, Du hast unsere groi,ie irarcj lie,nl,sm.irschaf t ge-

würcligt 1 eine, aus unserer i,litte in Deinen höchsten 'Diens'b zu beruf en,
um ilie ffohe Botschaft Deiner Licbe zu den araen lieiocn zu tragen.
I{ir donken Dir für die Gnade,clie tiadurch uns aIlen zutcil wurde.

S.o f lehen r.rir alle, die wir zu dieser begnadeten Fr"milie gehören täg-
lich um Deine Huld für unsere licbc Mitschwester CiIly, dirmii unser
Gebet immer bei ihr sei uncl ihr Iiraft gebe für dcn schweren iJeruf , für
cl en Du , Ilerr Jesus Chri sttrs , si e erwählt hast . Segne clurch De inen i{ei 1i-
gen Geist aIIc ihre l{orte, CalJ sie Deint: Lehre unä Dcine Liebe rlcn ermen
ileiden kündcr t:,ib Du ihr l{ut und li.usclauer untl Trost in allen schweren
Stunden, besoncli:rs in allen Stunclen der Einsa.rntrieit.

Laß sie immerfcrt Dcine Iicbende Nähe erfahren. Sei Du ihre I'.raft,
ihr Licht, ihre Freude in Dcinem treiligen Dienst.flerr Jesus Christus, Iaß uns a1le wetteillcrn rnit ull sercr hitschwester
in c"ler Liebe zu Dir unC Deinem heiligen ldissionswer:k zur Ilcttung der ge-
f ährdeten l{eIt.

Lielre i{utter Maria, Du Hönigin de r Apostcl, sei Du schützende,
helfende unrl tröstencle l,iutter auch unserer Iicben Mitschwester in der
Einsamkeit ihres sohweren Berufcs.

Maria nit rlem iiinde lieb,
Ihr und uns allen Deinen Segen 11ib. Amen.
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An-dig K.i-nd.gr
Kinder' i::'r3ä:"\llä-'::H keine

d"ie so grcß und wohl ist wie

A b e n d. s. a n d. g r- L i p p. e (v.Andreas

f7.,f,u.{ .za- r *t t***, ^l@süg*g r ;rt *ewfr
lsrr*tq!, lcrneifu Seaio * fe,,*te he* e{* d,irt ia*i/,'entnr*d*n

?
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An die Eltern
Kinder schauen mehr d.araufe wäs d.ie Eltern tun, aIs -vras sie sagen.

Dein Kind ist für a"in vul.];;;;;-;rnkbarer a1s für deine Fürsorge.

Guterzogene Eltern sind eine F::eud"e der l(inder.
Und. iennoch: tlas Schönste erlebt.man nit Kindern.

Deine Kind.er nachen d.ir Mühe und Sorgen? ----
Sind. es nj-cht d.ieselbän So-rgenrdie d.u deinen Eltern bereitet hast?

L1ebe,
di-ese.

J. Rottend orf
Des Tages Unrast ist vergangen
Auf Feld und. Flur sank sanft d.er Abend nieder.
Ihm folgt ganz stil1 und saeht -- die Nacht"
Harmonisch hü11t sie groß und klein
In ihren Frieden ein - und alles geht zur Ruh.

Das \rlasser nur treiüt unentwegt
,fm Dunkeln noeh dem Ziele zt ---

1^Iie ich und Du?
D e r R u f _d e I Z e i t i s t__G o t t e s R u fl

Wer mit der Zeit gehen wi1l, wand.ert täglieh
von Erwartung zu ---- Enttäuschung.

lr'Iir aber gehen d.em Herrn entgegenrder jeden Augenblick zu uns konmtin Verborgenheit, und wir richten unsere Hoffnung auf ihn, der an
der Zeiten End.e kommen wird" in Herrlichkeit.

e4r§"h irrrr* b,**
ri, ,?,

ad.t:t; 'r. t:h; ') -tä'l{ t:tt,'::Ykt
;.r' 'i .,



GeI"issenFfragg,!{er besitzt heute noch den }iut, ,sich iibcr schrechte
Ssndungen gegcn Glaube,.Sitte und Ansla"ncl bei l'unk und Fsrn$ehen zu
bescliweren oder gute Sendungen zu Ioben?

Wer hat noch die physische l.raf t, bei r:nstößigen Sendungen
den linopf obzudrehen oder die .liinder ins itett zu schj.cl:en?

Warun rverden noch so vieie schlechte Zeitschriften und
Schunttillustrierte gehcrlten und geieserr? - i,iaben wir kein Enpfinden
mehr dafür, daß wir unser Gewissur, b*losten unC die Scclen tr.nserer
llinder vergifte"!, laesen?

Gott Danl; gibt es auch gute Ssndungen unrl Bächer, tlie uns
reich besciienlien.

Denlit nal darüber nach

l{orgenrot und Abenrlrni

rrc it r
Was ilein, was rrein ej-nst war!

In einer sinnvollcn B,.trachtung vol'r iviorB0nrot rüd ].belrdrot
schreibt liugustin liib-bcIt :t'Beide sind uiteinandcr vcrrvandt. Irtrenn auch rl.as Horgenrot der
Sonne verhergeht und dirs Abendrct ihr folgt, so haben doch beide ihre
Schö'nheit 'ron cler Sonne. Reirle ,suchen sich zruclr. i'{en kilnr: es deutlich
sehen in den langen Sonne{näctiten, wic rlas /ibenclrot he.ir:il,ich Curch den
Nortlen hinüberschl-eicht gen 0sten, un tlc,n i,ior;lenrot rlie ijand zu reichen.
Das soll ein Sinnbilcl sein: Das liltcr solI sj.ch zur Jngend zurückwenden
und ihr die Fkrnd reiehen, und nicht btcß dj c llancl , sonclel:n al-Ies, r{e.s
es hat. Dennldäs r,lter ist clo, ru:r zu gcben, uill sich zrr verscl:enL';en,
bevor es gelit, und die Jrrgend ist da, :rn zu enpfangen un'.i clas Er:pfan-
gene wirhend zu nehren. So rundcn sich dic Lsbenshieisc, und so greift
Eing in lling zu e iner p.oldenen ".cttc, die ciur'clt a1le Geschlechtcr lärrf t,
bis das letzte Glied in riie Ezi.;keit t;.-ucht trnd tlen llatt findet in

ilus der Jugendzeit, aus der Jugendzcit
Iliing,t ein Lied nir innerdar,
0h, rrrie liegi'so weit, oh,wie Ii,egt so

''!rll!!llill

Gottes Hand ...... tr

, .ttler: neuerschienenen Band IK Augustin i'Jj hilel't, gesani,elte\:



ArbeitsrunCe derSippensprößlinge

Der: Euf e der Vorhelner .waren an lB.ApriL L962 15 Sprößtinge
unseres Starrt:rfuslries gefolgt. Uber die abendlichc feuchtfröhliche Ar-
beitsgeneinschaft sagt das Gästebuch folgendes aus:rrln unerr,rüdlicher Tag- und Nachtarbeit hat dertr}ierr Pr'äsidcnttttlas
Sippenf est so weit vorbercitet, rlal) erste I'o:f f izielle Besprechungenrl
stattfinden können. Zu einer solchen hat er - uns zu großer Ehre -
heute abend Vertreter der Jugend zu sich gerufen, kreuz unrl quer durch
den ganzen Starltbaurl.

iviit Itecht will er einen Teil seiner übergroßen Sippenarbeit auf jün-
gere Schultern übertragen und wir werden una benühen, seinen Vorbild
nachzueifern.

In diesen Sinne bedanlien sich recht herzlich, nicht zuletzt für clie
freunrlIiche Bewirtung durch clie ilPräsidentin'r .

Theo Zunkle y uncl I& ande,re runtr,!rerul:.rl
Es wurrie ein wertvoller Gedankenausta.usch zwischen juntl unci eIt.

Ferner honntc Cas Prograr:i:: für ddn unterhaltenden Aberirlteil des Sippen=
f estes entworf en werden. Der libend war hurrorgewirzL, wie r',as bei 11 en
Everdings so üblich ist. Nach rler: /ibendlied "I(ein schöner tand
sagte cie spre;l:":l"ä";ll":-:i,",,11'13"1:il:l;:,o*t' 

:

so riaclten vir Dir keine Schande.
Dich 0nhel, Hans wir lieben sehr
und koitlen gcrne wieder her.rl

.::::::::=1=::=:=1::* :======:::ll=ll1====
Soldatenfrieclhof an Hof Floltnann-Große Jüdefeld in Münster

In den I'Westf .Nachrichtcntr rlrar an I8.II .I96L f olge ndcs zu lesen:
ItEin gelber Wegweiser nit fiinf nahnentlen i.reuzen zeigt seit }iurzen an

der Steinfurter Straße in l{ünster in die anliegenden Felder. Ein paar
hundert ivieter weiter, ai: Iiof hreuz cles Bauern Theodor iioltuann, trif f t
rtan einen Soltl.atenf riedhof , wie rian ihn sich stiller und würcliger kaun
vorstellen kann. Zehn deutsclie Soldaten sind hier bestcttet'; sic ließen
in den ersten Apriltagen I!4J in Sichtweite dieser Stätte ihr Leben.
Einer von ihnen war nur wenige }ieter von hier zu Ilause. - In o11 den
Jal:,ren hat i::an beobachten Iiönnen, wie der r ontakt dcr Bevölkerung zu
clieser Ruhestätte wuchs. Irl-ier wie«ler legten Unbekannte Blur:en otler
I{ranzgebincle nieder. Den Ängehörigen wurde Bauer Holtnann bald ein Iie-
ber Freund, wissen sie doch, ciaß er die Gräber Iiebevoll pflegt und be-
treut, als Iäi,gen dort seine eigenen Söhne.rrlch habe es rleinen Vater ver-
sprochen[ sagt der Bauer. Nienan<l zweif elt, rla$ ihn dies Wort rlas ganze
Leben bindet. - Inzwischen hat Theoclor lloltnann - ur: die Voratrssetzung
dafür zu schaff en, daß der kleine Gottesacker unter scinerl llofkreuz
nllezeit unangetastet bleibt - diesen Grund und Bodcn notariell der
Staclt I'iünster üb ertraglen. I'

Ergänz encl s e i no ch vcri::erkt , dall di e
nischer Fanzer in un;-:ittelbarer Nähe des
nußten und c1 ali unser rSi-ppenvetter Theodrir
erschwerten Ui,',stänCerr unter cl erl Liofkreuz
tige Tat, !

_l_
I

Soldaten beirr Vorstoll ancrika-
I{of es üol bnann ihr Le,ben lassen
die Gefallenen persönIich unter

beerdigt hat. l{ahrlich eine nu-

2-,-**§;11;6i,ili;ir;t '1""""'''' iiiilr"", ' '
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Exarri na-Jul: i I äen-Erf o I g c -Auf s t i e{je

Mertens Ernst, Ilektor in Bottrop, bestand an Sippenfesttagc L959
das l,ius ikexar:en an ile r l/ius iliho chs chul e in I(ö 1n.

Schulze Schwienhorst Tono Dr.wurde ar: 1.4,1)6o zur: Direktor der Land-
wirtschaf tsschule in Brak<:1 ernannt. (Seine Frau I-Iilrlegerd
s chenkte ihr: an der,rselben Tage einen kleinen Martin. )

Zur-kley Tb,eo.BösenselI, 196o Abitur in GasdonL-. .tlr studicrt Pädergogik
in Münster.

Ilüntrup Aretonius ,Nienbergc , bestand arr 18 .6 . l95o in Iiö ln clas Exanen
aI s Ingeni eur f ür Landr,as chinen .

Everding Auf{ust, München, vurdc 196o zurr Schauspieloirelttor untl stell-
vcrtretencien Intendanten der l,iünchner Iiar:l,rerspi el e ernannt.

Zunkley l,larr.lret, Bösense1I, darf sich seit März f 96I staatlich geprüf te
lirankenschweste r nennen.

Schulze Ever<lin,i rliennes ,B<lcliun-I{öve1 , I(reissieger in lendwirtschaf tI .

Berufswettkanpf Iireis Lüdinghausen 1961.
Schulze Everdi4g Mr'rtho, Boni;-Venusberg, Iregeht in dieser Jiihre ihr

Si.fUeineiJubiläun als li,otekreuzschwester. (Atso 25 Jahrc in
Dienste rler lrlrchstenliebe ! )

Fürwick E{err.rann Dr.ned.l,iünster, l;onnte niich schweren 0pere.tionen iri
I-IerbsL 1959 seine Unfallprtis i:uf rler lichterl':iannstresse Eche
llincihorststraile eröffnen. (nr naft sich bestens cnpfohlen)

Raring Aut{ust,Hiltrup, fertigte in eigener GoldschnieCewerkstatt
silberne Tauf schale und liännchen für die l"tission in Goroka an.
(Stittung einer Itiltruper Dar-re)

Siepe Ida,FraurFredeburg, hat ihre _Fachprüfung :.it Erfol5; abgelegt
und ein Refornhaus eröffnet (ge6;enüber dcr bekanntcn Drogerie
Paul Siepe). Wer sich also rrreforirierenrr bezwltneufornenrr Iassen
wiII, gehe zu Ida.Sie weiß in allen Lebenslagen llat.

HöIscher Bernd,Freckenhorst, Äbitur I!61 in Warenclorf.
Er studiert Merlizin in München.

Holtnann VIiIIJ, fi,heinhausen, baute für die Fa.ilrupp auf den f ranzös.
Iiebryden ( 22ooo kr.r entf ernt) eine Förrleranla6le. Auf Cer: Rüekf lug
i:r Februar ds.Jhrs.hätte er treinahe in }leuguinea CilLy Bischof f-
Everding getroffen.(neiae haben das sehr betlnuert) - Nach kurzen
itleiaotauf enthalt behar: er einen neuen Auf trag für Irrdien, wo er
- nur llooo kr: von cler Fieirrat entf ernt - bei 4o - 5oo äitze
wirkt. Er schre ibt: rrllier ist alle Tage Iieuwetter, nur nichts
zur: Fieuen . rl

AIIen vorgenannten Sippenschwcstern unr't Brüilern zu tlon Erfolg;en pp.

Eerg !r g!s -9IgsEvülgg! o -99r-sssz-eg-9:peg-Ev er9lss-

Anr:erk.cier Red.: Sicherlich wäre noch viel r,chr eus c1cr groilen Ver-
wa.ndtschaf t zu berichteri., wenn die 3rf olgreichcn bczw.r''rie .r.ngehörigen
nur den I'lut hiitten, es dcr licda!<tion rritzuteilen. Wir fragen, r{arun
diese Bescheiclenheit? - VIir nöchten cloch Freud u.Leid niteinanrler
teiren 

--- ööö----



Gruß au.s dem St.Josef sstift in Bremen

I1iJ

H
Ilr

Hä

M i.t
S e 1r
u n dt
a t z
undhnen
8rüßt
auch

Josefl
Euclx

aus Breilen,
fn

Eurer Sippe
fehltsic zwav,
doch

wünscht sle
Xuch
ein

gutes iahr !

Z e i chn, .Scl'iv, i o su fi r.

{

V'{enn de Katt niaut,
Auk de Rüe wauwaut !

Un de lcsel schrelt t
\(ennr de liahnen kreiht '

Jeder hät siene Art ( v.Augustin \iibbelt)

De lünlnk
De Sieggr
Un höIken
De Poggen
Un hen un
Dat könnt

kann bloß schäddernversteiht dat B1äddern
kann de Koh.
könnt bloß quaken,
wier kraken *de nieen Schoh.

De Racke, de nott :rackern,
De Uhr de w111 ticktacken'

Y[enn se nlch grade steiht.
Un brurnnen döht de Kaslel
\Tu bruuk du dienen Snawel,
So guett , äs I t iäb,en geiht .

<D-

.\

--o0o --



/UEFIRTRruDE
\1/ü,irdera wi r nialsl verkümmern
An Leäb und Seele
W e sn immer Al ltag wci re ?
fraruw muss suchrnal$onnfsg sei n.
An demfreude herrschen soll,

Nun will ich sneinen Fegosu§
Besfe igen und
Durch cflen §ippqngou rqlfen,

lossf urls echfe Froude weckonund
Ums fneuen mit denFröhliohon,
flenri c lleEreude komwfi yon Gott,
Sos!fiß üolt
bflerp lN er dit' eine Froh natur
6eqeben hot,
CIor-thni gtentufi ist eine ßeligi,on
0erlisbe und Freuda,

\,rlp4

1 ' : $lffo es M/cs ztr loofte n gibt,
l:"-'.,,8ß scl I eT üaftlq wi.e.ti*.Tn,

§eld fröhlioh üd lset'rt clle mif,

S§'

\ §§*: N



iii-i,ör sc;':tits'i r,..rj" lilci'i;'.r.:-'r nicht
'-:-:-'.-;-*--r 

-------';!--:-

.'rlanger Antqnl mit rlem Schnurbartj 'aus § em UlCenhurgef ',Land,
,T§.ti a1s'ganz besondre Type ' '-' r :::':- '-

a.uerh ais .Iäger wett bekannt.AIs er' elnen al-ten Rehboö1r' ' ; , v,rol.}!i e'rregen -1;g.p,!ges Jahr,
tseim Bestelgen seiner Kani:el;,, . etwü,;' Schrtckl-i,ches

' rline Tretters'ill;i? [Il[t*:.üu a*,,; Schneller; ais er ;auf gekommen, ,

: : : ,,. kam er unten wieder
§jel-ne I'lasche .war' .awar. Tröster;,

-sie isi s"i.eta Segl.eiterln
lTncl mit flauer Pilritortine

humpe .1. t I e.r nach Hause hln.In den, B-ippen hatt' s geklachet ,,..1'!., doel, di"s ninrmt thm'nicht den lviut;
Wenn nur l{iiar' seirle Eirrfrau 

?

, yon desr:l)ech nichts nrerken tut.---
A1s na.eh schmer'ä",C*l'o.,rchen Tagentl'a'; ,r;in I:':leun<l , zu, thm ins Haus,
Um lz17 s6,hauln, I'rie erj ihm gehe,' :' :i kar: del i'llanzeLsturzrr heraus.

Vate i: .It 1,.'[on
Acir l' ,,. .. -:'fIl.e nat

tiat 4c "

,q,-l.s cj.a;nn

mußt zum Doktor
, er :lamentiert !

ge schah:

Jägersnrann-
&Il ,

ter
etter

unverdrossen !

opa-

tt

I
I

.l,l
-'tt

.ii
lt!

',1',t}\{{

trNur' . r;e rroclten
ein I ge Rippen ! rt

Arzi ihm konstatiert.
'vierzehn Tage später:Toclrrte;: Inge' ' :iocl:..zei-t hat.t' ,

Scl:neelrt.e rrr.Leder die ZJ.garre,auskuriert, :r.iä? schorr sein ftBlattil.
T,ud,a

"l r-e
e
ha

vrei
rV

stetsi'/li. i
Da3

Ilurno:: -
Nu nri.Irj

iitz,wischen
Deinen

i{undertsten
flescnogsen I

lYaiomannsheil !und Horrido !
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Frage und Antwort

Altenberge: r'!to bleibt der in Ccr letzten Sippenzeitung angekündigtetrGeistesblitztr unserer Sippensehwester Maria Ii.aus lihaus?t'
Zu unserer Freude können wir berichten,daß dieser Geistesblitz

tats{chlicli eingetroffen ist und zwar in Gestalt einer 'Vernählungs-
anzeige (2e.12.196o).Es l^,ar sozusagen ein 'rBIitz aus heiteren Iiiunelri
0h vunderbare Verwandlung! - Iiauptsache ist glüöklrch; und das soII
sie geworden sein.

Olynpiade 1956: Wie es nö1;lieh war, daß ein 0|ympiasieger }iingang in
unsere Sippe gefunden hat, könnt,e an besten die junge f'rau Maria er-
klären, I)a nan aber aus der Eh^e nicht plaudcrn soll, wollen r,vi r an
sie keine iniliskreten Fragen stellen, Es dürfte vielnehr die Äus-
kunft des reiterliehcn Schwiegervaters August genügen, die besagt,
daß sich das Everding'sche Ileiterblut nit znrter Liebe zu den
0Iynipiareiter durchgerungen hat

Junf,geselle iviün-ctren: Den Augustheft I96I l'Das Schönste" entnehuen wir
wörtlich: "Äu6gust IJverding, der Schauspie.ldirektor cler I'fünchner
Iianrterspi,ele, kan von Verhancllungen in Haribürg' riit einer viernoto-
rigen Boeing nach München zurück. tlr var dcr;,ginzige Fluggast in
dieser l{aschine unC wurde auf tler Reise ivon diei Ster^rerdessen ver-
wöhnt und bewirtet. Bei cler Zwischenlandung i,n: Düsseldorf hielt r:an
Everding deshalb für einen irohen Politiker, de.r nit einer Sontler-
na schine zu wiehtigen Besprechungen nach Bonn reistg. . . . . . I'

0b IJ. inzwischen rrangebissen hatrt oder evenbl .doch noch zu haben
ist, vernögen wir leider nicht zu sagen. (Vernutlieh hat er jedoch
garkeine ZeiL zura. Frcien. )

Deut,sctres Fernsehen: Über Verlialtungsnaßregelu bei rlernsehinterwiews
ist rtie Iieaatrtion noch sehr unerf ahren, da 'sie hoch keinen FIirLner-
kasten besitzt. htenden Sie sich bitte an Gertrud und Josef Baack-
nann, die über reiche Erfahrungen verfügen... , ;lil,,r, 

,'" ''
':1 r.Y1; . ;ry , i1i," 'Kabohlr:äuschen: Wenn Ilinen Cas Schluchen bit:brets1",fledizin BeschwerdCn

nacfrt, .so setzen Sie sich bitte rrit ,Fr}..,Merg:re{lrzunk}cy in Bösensell
in Verbinclung. Ill irSpritzenverpassenrr soI,L.,gigpqrfel{t sein.

tlolzschuhtanz: Die kapriziöse Einlage (IIoIzs,c:hrinl,,anz; U,ei1n i,ieister-
ffi,E!'rer.'},reußenMünster|t["gä,''Sq.he}lkeo.}.1wtrpäeausgeführt

von Gastwirt I,{iI}y }iinuelreich arä"Aasee ('t1or:tiUppg,uos jetzt durch
seine Frau Therese neu zur Sippe gestoßen ist)..,Ei,sueht nun wegen
Verschleiß ein paar neue Elolzschuhe. Sof ern er keine neuen f intlet,
wiIl er es eventl. nit einer"r tsarf ulltanz versuchen. 2o r- Drrk. sollen
,schon geboten w0rden sein.

.lviitchwirtschaft: Sie nöchten wissen, wic sich eine Hcrdc von 16 Kühen
eine l'iaiennacht iri Genüsegarten beninnt und welches Bilc', siclt an
antlern lriorgen bietet? - N'ihcres können Ihnen die Bochurrer sagen.
I,Iir wissen nur, dal), r1 ie t'I,{il chlief eranten" noch der;l nächtlichen Ge-' nuß von frischen Spinat, SaIat, Erbsen uncl zarten Erdbecrblüten an
andern I4orgen besonders fetteliunC köstliche VoIluitch gespendet
haben. - Ansonsten soll es t'zui:r I-IeuIent'gewesen sä1n';1,

tierzlichkeit: l/enn Sie einen festen Händedruck
Josef hichter ei-nnal die Iiand. Sie werden. eine Bauernfaust zugreifen kann.

lieben, da1rn
s;l ch wund e r:n ,

reichen Sie
wie herzhaft

,

i,ltqr
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:l
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Not,izen undSkizzen zwischen Lippo und ltlerse

aus Dortnund. Llois E.i,rünster besuchte f'ranz S. in Dortnund.Da Frau i'Iagda-
lene nichü zu tiause war, uachten die beiclen Elienänner zunächst r:al einen
zünftigen Zug durch Dortr:und. Es folgte anschließend ein feuchtfröhlicher
Budenzauber in den eigenen 4 lIänden. (nei eine;i angehenden Brauereitlireli-
tor soll das Freibier nicht so schnell versiegen.) Ar: andern Tag soll es
in der Wohnung weni13 aufger'd.unt a"usgesehen haben. lius diesen Glunde
scheute t.Iois sich bis heute noch, der jungen Frau i,i.unter die,',:,ugen zu
ltor:rren. Beir:r heutigen Sippe nf est wird j edoch i:Iles auf gewaschen.

aus Bösensell. Frau Hsdwig rvi.half in der Gastwirtschaf t und Post Zui:k1ey
in Bösensell r:al ous . Dabei r.rar auch c1 as Tnlef on zu beclicnen. liusgerech-
net an ihren Gc,burtstag k:.:.1 ein l^nruf und ein L6,r'r - r:it verstellter Stin-
Lte - gab ein TeIegranu auf . rerau l{sdwig notierte nit h}opf entleri lierzen:rri{sut zu D6inen tliegenfeste

wünschen wir das Ällerbeste. Schwester und Schwager.rlAuf die Frage nach dei: Er:pfänger erhielt sie zur Antwort:rrln Frau lledwig }Iersrlenn in Bösensell".
Nun warrrder Groschen gefallcn'r und die überlistete Telefonistin knallte
den Hörer auf ' (.ro, die Dösenselrer haben goJ-tlenen liunor !)
aus Warenrlorf. In Gasthof IIierler war an PfingJatenA t96f ein solcher Be-
trieb, dass ein gewisser Olynpiasieger keinen Platz nehr fand und rait sei-
ner Braut i4. in der Ssitenstraße r:it eineu /iutoplatz vorlieb nehr:en nußte.
Es war jedoch nicht nötig, daß ein Scheinwerfer die beiden Glücklichen an-
strahlte unrl das Idyll s+.örte.

aus Lippborg. Frau Maria li,.,Bäuerin in Lippborll hatte einen E[asen in tler
Pfanne. Es sollte ein pikanter Festtagsbraten wcrden. Da schellte das TeIe-
f on und Schwester Else verkündete vo11 Freudc, daß nunnirhr der Selbstw:ihl*
clienst eingeführt sei und sie jetzt herrlich rriteinander belefonieren könn-
ten. - 0h, wie ist das schön, und was haben sich Schvestern e1les zu erzäh-
len! Nienand schaute auf die Uhr, cloch als nach langer Z6it clas Gsspräch be-
end.et , I^/ar der iiase weder braun no ch llnusperig , sondern --total verbrannt !

(Dot arr::e Dier!)

)
Zwei Ereignisle aus dei: Don zu l,iünster

(so geschehen i.J.196o)
Mutter }{athilcle Sshonebectrr sitzt r:it Iilein
Josef in Don beiu '''Pater hinter cler Uhr.I'
Interessiert beobachtet der .funge, r+ie die
Lsute hinter einer Tür verscirr*inden und nach
kurzer Zeit wieder auftauchen. - Da stößt er
seine lviutter an und f ragt:I'tlann gehst Du in clen Illeirlerschrank?r'

*ö0n6 'r'
o soQ

a
o

l;r
I irtt+lt,l

',t.,

HIB
TBnte Leni Bochun besichtigt nit Klein Lud-
ger den Don. Bsir-r Itnblick Cer nächtigen
Christophorusstatue ruft Ludger entzückt aus:trTante Leni, gucl< ual , c1a steht Rübezi:h1!'l

---+;F'.l"l+ffi*:::IL,l
,r,,.,r,,,, ;;i,: ii,:ti,,;i,, j,
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kommt ohne Schuhe
Ferd.inand hattr Namenstag,

Else kam zuna Gratulieren.
Ruhmanns Sohn äuch Ferai fiffit1

Schwägr rin wol1tr sich nicht blamieren.
Fröhlleh kan die Bäuerin

rnlt drei Kindern vorgefahren.
!,Ias sie in den .Händ.enrtrug,

zwei- sehr leckre Kuchen waren.
Doch dann gabrs ein großr Gelächter:: Alles schaut auf Elsas Füße
Schuhanziehn hattr sie vergessen!' SchlafPantoffeln trug die Süße.

l'..

fährt ohne Führerschein
Mlt Kind und Kegel fährt Johannes
Ins Ferienhej.m. - Man sagt: 'rD e r kann
In 0lddnburg, nicht weit von Damme,
Passierte ei-ne d.umme Panne:
Ein Polizist von ihm verlangte
Den Führerschein -- Johannes bangte ---
Er suchte dureh d.ie Taschen a1le
Und. saß in einer trAutofallett.
Mlt fünf Mark war der FalI erledigt"

es !lr

(Dsrch Spott er wurde reich entschädigt){i ,/nas Fahren mußte er nun l-assen. C*:,
TTr^ Annrr Ärrafll inc Q*arrar fooeAhF -*'4;p";
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Ir/lanfred Ilösensell startete nach dem Ietzten Sippenfest zu
eiffi-TääIour nac6 Oeterreich. Auf der Rückfahrt wollte er gern
den großen Veitermann August in iUünchen besuchen. Da er jedoch.
dle Ä6schrif't nicht kannte, trank er sich 1m lIofbräuhaus zunächst
mlt einem iiter LIut an und fragte sich über verschledene Theater
zu den Kammerspielen clurch. llier wurde ikrm gesagt, daß der Ober-
spielleiter: -jet zLger Schauspieldlrektor Everding - noch im Ur-
laub weilte. - So ein Peeh! !

Karlemq-l:n, künftiger Rlchter-Bauer in Bösensell fürchtet sich
miF3el:r.en t-6 Jahren keilel-swegs vor der Bundesweh::, da er alsrrErnährer sei-ner Iarnilletr ohne welteres mi-t elner UK-Stellung
-;#izTT]Ji-i-JVVTAfTVU \ ! / _

Paul- Slepe gerlet mit seiner Tochter Evmarie am L5.2 "L962,dem@T-er großen Fl-utkatastroFhe, unter einen vom l1find umge-
worfenen Baum. Dcr Vt/agen wurde stark besohädigt, während clie
beiden Insassen mit Hatr.tabschürfungen und einem gewaltigen
Schrecken davon gekommen sind. (f:in guter Schutzengel mag sie
vor dem Schlimmsten bevrahrt haben ! )

Die 0bersenkundanerln lllisabeth Bösensell ',vurde al-s fescheReiterinaufciemTurn1erffi?reisrichterA1fons
lütlce-Westhues sportlich kritisiert und aIs rrnoch nicht olytnpia-
rej-f rr erklärt. - lVenngleich diese:: vielhegehrte Reiter auch
eine andere aus der Sippe geheiratet hat,so tröstet sich El1sa-
beth dami b , Caß sie ihn nun r,venigstens duzen darf .

Rudolf Baa,:k Altenbe::ge (im ersten Schul jahr)_kommt von der
SctrüTe-Ie]mffi r,uirci vom Papa gefragt: rrl{a, Rudolf , hast du
einen tr'Ieißstempel belcommen? ----Der Kleine übcrlegt und sagt: I'F1eißstempel-? Ne,aber watt dran!rr

Kleln Josef A.Schmedehausen kehrt,e beEeistert von Onke1 Josef
aus Nlesun-EilüEElffiEämE[ Auf trag, Iür die bevorstehende
Hochzeit den Kirchtu-rmhahn auf Hochglanz zu bringen" Da er seine
Aufgabe sehr ernst nahm, ging er zum nahe gelegenen Flugplatz
urtd erkundigte sich, ob er für diesen Zwe ck nlcht einen l{ub-
schraut-rer bekommen könne .

0pafreuden. Die Gebrüder Everding GroP;e Wöstmann,näm1ich
Josef äls T1Eerspräsidcnt mit 19 Jahren und Anton mit fast 77
Lenzen hatten bei cier Wahl ihrer Frauen den "gfeichen Geschmacktl
und heirateten die Geschlvi-ster Klärchen urr,d l,{aria Voss'
Wenngleich iosef das Rennen um die Vaterschaft gewonnen hatrso
ging Anton. bei der Opaschaf't am L6,4.1962 mit '5 \lochen in Fijh-
rung. Dafür quibtierte Opa Josef diese I'Niederlagerr mit dem Be-
merken: trivLin Enkel is oli/er en Jun65 un din is rrbloßrr en $richt ! rl

Aber die beic1en Omas sind gleichermaßen stclz !

AII-en Vi-eren zu riieser neuen Vüürdc herzliche Glüc}<tiünsche!
Auf dem lragebogen Schlerlnkerro stand

nissett: leider t'Fehlaffiind nur
unter I'Sonstige Ereig-
2 Tanten ! rrFi-ne&Hedwlg.

- o- l



q-g1__{_§-__U-a t e z'}i a n t ----.-__.(tr'rei nach Augustin \[ibbe]-t v. To .I{ö. )
liesken sitt intn Sunnenschlen . -Oh, wat i-s dat Llesken..f.; i

l,{et de hlaoe Büx! /r-/-"-,-: --" -' ..'liesken denkt an nix. =F ,.'' ,.' ,,"
Kümp de bru-ne Gottfried ran ,/ ,.'' ,/Hätt rne raude Büxe an /' i
II?ln_." qraut Gesnrrter, .,rt i ,,' IlVIäk en qraut Gesnrrter, ./t ,, ,1Will pa::tut irat V,iater ,// i I
rf lieskenr gcrh lnch net, men fix I 7.,,,, I.'1-""'1.*,f ck a-l-.:-een is irix ! , ,,t

Berrnatz kürnp jä later, i I :( I; ;\ /

f ck a-l-.:-een is irix! ".'r"'

Dann isrt träoit int Vfater lrr ----- I r'''T;v ILg\/J U .!tI u ytu UVI ' ./ ilie sken hli-w,,,v i-n In Sunnenschien ,/' ,-
Un vertreckt garkenne l,{ien / r \
Treckt rne knr-Äö Snut, /\A = ---i-
Mäk met Sanrl r11 Schnetlgericht: !';i,;? \.r'Eene Hand rrull int Gesicht!

Hu ! l''/at :ii:rSpringt dat L,iesken rnet Oe BtliMet de, sch.öne b,laoe Bü:cMet de Büx ln'lt ,,,/ater

i

iilä,:#'f'
Vader rnar.-tir"-ä"rrt eequai"rt,;,,,,,,,,,Gottfrieci icrigg et later.
(Wahre Begebenheit beim Ameiancl-IIrlaub der lreckenhors-ber 1961)

Tob,b,y Ta''ic.*+UIDU mit !

Albert und I\laria stchenvor cler Türe marschbereit,
Um den Url-aub anzut::eten.

. Herriich ! Endl i ch nal zu zureit !

,rlr,'1"' '';qi-A" Doch siüi;; äIä 'c" j"üü-:r r

')',r)+*-a ,.ule.-( !? )Ganz erschrocken Albert spricht:rrDas T:bby,ei-ngesperret rdaß sie t s i{aus verl-ässet nicht.rr
Tante Emmy ruft in Nöten: ttf,aßt ilich nicht r.rii ihr allein!rrUnd ein dicker l,Vermutstropf en fällt nun 1n ,len Ur-la.r..,1rsr,vein.
Ilerrchen nimnt jetzt an der leine seine trenc lobir;J mit,Frauchen irir:ß sich halt bescheiden,cleni,i sie re lsen hun zu dritt.
Und auf .,ni'en V/andeuv/egen geben sje auf Tobity acht,rrSchön bei I\rß !rtodamit sie-lieine großera Seiiänsp:riiäge rnacht.
Mit Geschick und Hundeivürde sich cias Hüncrciren revarrchiert:V[acht mit neiderfüllten Blicken,daß den ]'rauchen rrnichts passiert!

-:^(4CList
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trt\fäErfiF\F i#ilsKrt
Bienenstiche ( gebackene ! ! )
nehuen wir in jecler Menge
ilngeb .u. Ilargret u.ACelheid

Norclkirchen u.IIöveI

Forelle 1n blau!
Etvas für Feinschnecker:

Vorricht bein Forellenessen,
besonders in SaIzufIen!Sie springcn
leicht von der Gabel hinter die Se
viette.Die Flecken sind fabelhaft!
Prakt.Ratschl . ert. Ona Lanstrop

Aufklärung!
Daa Capeller ltasser ist wegen des
starken Gehaltes bekannt, daher
r*rurde uns auch bei dcn neuen Post-
Ieitzahlen die Nr.

47LL
zuerkannt. -Konrrt und probiert !
Es setzt vorzüglich an !

Oua I,IiIIy Capelle

ab.
Innerlu,stig!

I,Ier gibt mir guten Rat,wie ich am
besten den zahlr.Einlaclungen zu Festen
und HausbäIIen FoIge leisten kann.

- - - - - -'jg E9!:9 :Yi I -9eg gE:
I(affeefluidum!

in cler Küche erreicht nan, inden rran
die lektr.IiaffeeHühIe Iaufen Iä0t
unrl clen Dsckel abhebt. Der Duft ist
köstlich und erfrischend. Da Iacht das
tr{erz j eder l!"af f eetante !
Unterweisg.clurch: Ona Agnes /ilbersl.

Vivat! Vivat!
Anton und Antonia !
Al I en Narienstagskindern
unserer Sippe zun heuti-
gen 1lntoniustage herzl.
Glück- u.Segenswünsche.
Die ganze Sipp

( nat Durst ! )

--l lll ---u-s- l-I-e-s----E-r-q- ---A-l -e-u-r--- l1l1 I -
DenPräsidentenc1erMünsterischenKarnevalsgeselIschaft,'Ig.@.'
.LIo Everdinri wird enpf ohIen, bein Rosennontagszug seirre Zuckerkanone zun
z*eiten Storch stadtsparkasse Ecke Achternannätr.fWinafrorotstrelie zu richten,
wo sicb an den Fenstern der Praxis Dr,Hern.Farwick allerIei SpröfJIinge der
Sippe aufhalten. Ein süßer Schuß nach oben würc1e nit großen ilellau aufgenon-
nen werclen und auch eine gute Reklane für un"sern (Si.ppen) UnfalI-Dolrtor be-
deuten.

w/rtN

Fehlanzeige
Der Versuch zur rrllerieselung des I',uh- uncl Iiälberstallesrt war ein

glatter Fshlschlag, da tlcr Blunnen leergelaufen ist, clie Pu pe nur noch Sand
spuekte und dietrStallschwel:inerrLreirr Betriebsleiter Ger,ritterstinr:iung r:it
Donnerschla5l hervorgerufen hat. Theo Hahues jun.

Lobende Anerkennung
AIIen Mitarbeitern an dieser Zsitung sei herzlicher Dank zun Ausdruck

gebracht. - Für die nächste Festzeitung suchen wir weitere Mitarbeiter.
l{ir honorieren g1änzenc1, d.h. sofern sich die leere Redaktionskasse auto-
natisch füIlen sollte. ( tt)
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GeId unc'i Gut und
ser Glüc

Ehre uncl Gcnul]
ir beschlossen.Iiegt u

Das aIles f ällt uns einr,ral aus dcn Hä"nden.

Das G I ü c k in Flerzensschrcin wir tra6ien,
wenn, f estverrrurzelü in der Väter Glauben,
wir dcr Licht aus Gottes llerrlichkeit entgegenwachsen,
das in Christi unerhörter Liebe
hell i:acht unser kleines Leben,
von S einer Li eb ldurchwal tet und
sclber liebend nacheifern Ihr:,
rler el ic' Freudt uncl Liebe selber

und wir,
in Ihn geborgen,

ist.rl ( t at.J.Te. )

Das grolle UngIück
da0 es UngIäubige
nennen und tloch o

dieser l,rrelt, der Janr-;er, ist nicht,
gibt, scndern dai] wir uns Gläubige

ft so nittelnäßige Christen sind.rl
(Georgos Bernanos)

istder Glaube
Ietzte Cie !_j_g-L-L. "

(Ne*'rronn,itle inb erg 6l / 1)

It Die erste Gnade
die

Mellento horro!
ldie schnell r.'ergeht cler Glanz der WeIt !

trnlie schnell verf Iiegt das irdrsche Leben!
Verr,ag t'ias Terrpo.Jicser Zeit
Noch Seelennahrung urrs zu geben?
Geborgenheit und Ietzte Ruh
Ward ußs verbürgt eus Gottes l{und.
Becienh es stets uncL bete oft
Uri einc selrge Sterbestundr !

( uans ev)

-4

_ti___"ll--

nrLS\./



o


